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In dieser Ausgabe unserer Sch¿lerzeitung ăKarli Newsò erwartet euch eine bunte Mischung 

aus interessanten Themen, die unsere Schule betreffen. Wir werfen einen Blick auf Altbe-

wªhrtes und Neues, erzªhlen die Geschichte des Karli-Hausaufgabenheftes und haben nach-

geforscht, wie unser Schullogo eigentlich entstanden ist. Nat¿rlich berichten wir auch wie-

der ¿ber Spannendes aus dem Unterricht, Ausfl¿ge und haben einige Interviews f¿r euch 

gef¿hrt. AuÇerdem gab es erstmalig einen Fotowettbewerb, bei dem uns beeindruckende 

Ferienfotos zugeschickt wurden. In der Kreativ-Ecke findet ihr wieder schºne Kunstwerke 

von Sch¿lern unserer Schule und nat¿rlich gibt es passend zum Monat Dezember ein groÇes 

Weihnachts-Spezial.  

Viel SpaÇ beim Lesen, Rªtsel und Lachen w¿nscht  

Eure Karli-News Redaktion! 

Ausgabe 3 / 02.12.2025 
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Karli News 

 

Polly  
Alter: 11 Jahre 

Klasse: 6a 

Traumberuf: Notªrztin 

Hobbies: Schach, Handball, Jiu-Jitsu (Karate, Judo) 

Warum ich bei der Sch¿lerzeitung bin:  

Ich mag es zu Schreiben und auÇerdem mºchte ich gerne, 

dass alle aus der Schule Bescheid wissen, was momentan so 

los ist in der Schule. Ich finde es auch klasse, dass man 

immer seine Ideen sagen und auch Ideen umsetzen kann. 

 

 

Ahmed 
Alter: 10 Jahre 

Klasse: 5b 

Lieblingsfach: Sport 

Traumberuf: FuÇballer oder Volleyballer 

Hobbies: sind eigentlich nur Sportarten z.B. Volleyball, 

FuÇball usw.  

Ich bin in die Sch¿lerzeitung gekommen, weil ich es mag am 

Computer zu schreiben und ich mag es, Fotos zu machen. 

 

 

Angelina 
Hallo, ich bin Angelina aus der Klasse 6b. 

Ich bin 12 Jahre alt. Mein Hobby ist Singen. Ich singe sehr oft koreanische, 

englische und russische Lieder. Meine Muttersprache ist Russisch, aber ich 

bin in Deutschland geboren. Meine Lieblingsfªcher sind Musik und Englisch. 

Ich w¿rde gerne einmal K-pop-Idol oder Schauspielerin werden. 

Ich bin zur Sch¿lerzeitung gekommen, weil ich schon im letzten Jahr mit da-

bei war und es mir sehr viel SpaÇ macht, am Computer zu arbeiten. 

 

Karli News 

Unsere Redakteure stellen sich vor 
 

In diesem Schuljahr hat sich die Karli-News-Redaktion neu zusammengeschlossen und es 

sind deutlich mehr Redakteure und Redakteurinnen als im letzten Jahr. 

Sie sind fleiÇig am Schreiben der Texte, Fotos knipsen, recherchieren und f¿hren Inter-

views. Sie nehmen sich die Zeit daf¿r immer Mittwoch nach der sechsten Stunde f¿r 90 

Minuten. Manchmal arbeiten sie auch im Unterricht an Artikeln f¿r die Sch¿lerzeitung. Die 

Redakteure stellen sich euch wieder vor, damit ihr wisst, wer unsere Sch¿lerzeitung 

schreibt. (von Jarno) 

 



 

- 2 - 

Karli News 

 

Jarno 
Hallo, ich bin Jarno. 

Ich bin 11 Jahre alt und bin in der Klasse 6b. 

Meine Hobbies sind FuÇball und Schach.  

Zu meinen Lieblingsfªchern gehºren Mathe, Sport und 

MusikЮШIch habe noch keinen Traumberuf.  

Ich bin bei der Sch¿lerzeitung, weil ich schon letztes 

Jahr da war und es sehr gut fand. 

 

Luna 
Alter: 10 Jahre  

Klasse: 5b 

Meine Hobbies: Malen/Zeichnen, Basteln und Lesen 

Lieblingsfªcher: Kunst und GEWI 

Warum ich Redakteurin in der Sch¿lerzeitung bin:  

Weil ich etwas Neues ausprobieren mºchte und mir 

das Schreiben SpaÇ macht. 

 

 

 

Lotta 
Hallo, ich bin Lotta und bin 12 Jahre alt. Ich gehe in 

die Klasse 6b. Redakteurin in der Sch¿lerzeitung bin 

ich, weil ich es liebe zu Schreiben und gerne kreativ 

bin.  Die Sch¿lerzeitung gefªllt mir, weil es so viele 

verschiedene Kategorien gibt und sie sehr schºn ge-

staltet ist. Meine Hobbies sind Schach, Reiten, ich 

singe im Chor und selbstverstªndlich Artikel f¿r die 

Sch¿lerzeitung zu schreiben. Mathe ist mein absolutes 

Lieblingsfach, denn Rechnen macht mir einfach SpaÇ. 

Wenn ich erwachsen bin, mºchte ich Lehrerin hier in 

der Schule werden und einen Gnadenhof leiten.    

 

 

Junus 

Hallo mein Name ist Junus, ich komme aus der Klasse 5b und bin 

11 Jahre alt. Ich bin bei der Sch¿lerzeitung angemeldet, weil es 

mir SpaÇ macht und weil ich gut am PC arbeiten kann. Mein Hobby 

ist Boxen. Ich trainiere beim MSV in der Puschkin-Schule Boxen 

und ich komme aus Tschetschenien. Tschetschenisch ist wie Rus-

sisch, aber es ist bisschen eine andere Sprache. 



Karli News 

 

Noem 
Alter: 12 Jahre        Klasse: 6          Herkunft: Albanien 

Warum bin ich zur AG Sch¿lerzeitung gekommen? Weil ich et-

was f¿r die Schule tun will, und es macht mir sehr viel SpaÇ am 

Computer zu arbeiten. 

Ich habe zwei Traumberufe, und zwar Flugzeug-Ingenieur, 

weil ich Flugzeuge mag und ich interessiere mich, wie ein Flug-

zeug gebaut wird. Oder Auto-Mechaniker, weil ich Autos mag 

und wissen will, was ein Automotor kann. 

Meine Hobbies sind Konsole spielen und FuÇball spielen.  

Mein Lieblingsfach ist Musik, weil ich sehr viel Musik hºre und 

es macht mir SpaÇ zu singen oder Musik zu hºren. 

 

 

Lina 

Alter: 11 Jahre 

Klasse: 6a 

Hobbies: Turnen, Malen, mit Freunden raus gehen 

Traumberuf: Tierªrztin, im Zoo arbeiten  

Warum ich bei der Sch¿lerzeitung bin: Ich finde es cool, 

weil man immer eigene Ideen sagen kann, und es macht 

mir generell sehr viel SpaÇ, weil ich auch ¿ber vieles 

schreiben kann. Man kann auch Sachen f¿r andere oder 

neue Sch¿ler machen. 

 

 

Nicolas 

Ich bin Nicolas. Ich bin 9 Jahre alt, gehe in die 

Klasse 4b und ich bin bei der Sch¿lerzeitung, weil 

ich etwas Neues ausprobieren wollte. 

Mein Lieblingsfach ist Englisch.  

Meine Hobbies sind Fahrrad fahren und Wandern.  

Mein Traumberuf ist Dachdecker. 

 

 

Mino 

Hi, ich bin Mino Job aus der Klasse 5b und bin 12 Jahre alt. 

Ich war schon letztes Jahr bei der Sch¿lerzeitung und mir hat es sehr viel 

SpaÇ gemacht. Ich fand es sehr cool eigene Texte zu verfassen, Bilder zu 

schieÇen und Personen zu interviewen. 

Meine Hobbies: FuÇball spielen bzw. gucken, Zweifelderball spielen, Umgang 

mit technischen Gerªten, Schach 

Meine Lieblingsfªcher: Mathe, Sport, Nawi, Gewi 

Mein Traumjob: Schiedsrichter im FuÇball und als neben Job IT-Techniker 

Ich freue mich wieder dabei zu sein!  
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Karli News 

 

Lennox 
Alter: 10 Jahre   Klasse: 5b 

Ich bin zur Sch¿lerzeitung gekommen, weil ich etwas 

Neues ausprobieren will. An der AG Sch¿lerzeitung ge-

fªllt mir, dass wir am Computer arbeiten kºnnen 

Meine Hobbies: Ich spiele gern FuÇball und mit Freunde 

abhªngen 

Lieblingsfach: Sport 

Traumberuf: FuÇballer 

 

 

 

Ole 
Ich bin Ole, bin 11 Jahre alt und gehe in die Klasse 

6b. 

Meine Hobbies sind FuÇball und Gaming. 

Ich bin bei der Sch¿lerzeitung, weil es mir letztes 

Jahr sehr gut gefallen hat. 

Meine Lieblingsfarbe ist blau und mein Lieblings-

fach ist Mathematik.  

 

 

Matilda 

Alter: 10 Jahre 

Klasse: 5b 

Warum ich Redakteurin in der Sch¿lerzeitung bin:  

Weil ich einfach etwas Neues ausprobieren wollte. 

Was gefªllt dir an der Sch¿lerzeitung:  

Ich mag es am Computer zu schreiben. 

Meine Hobbies: Basteln, Malen und Tanzen (Hip Pop) 

Lieblingsfªcher: Deutsch und Sport 

 

 

Annett Haack 

Ich bin Schulsozialarbeiterin an der Grundschule ăKarl Liebknechtò 

und war eine der Mitbegründerin dieser Schülerzeitung.  

Warum ich gern bei der Schülerzeitung mitarbeite:  

Die Schülerzeitung gibt jungen Menschen eine Stimme. Ich arbeite 

gern daran mit, weil ich sehe, wie Schülerinnen und Schüler wachsen, 

wenn sie ihre Meinung äußern, Verantwortung übernehmen und 

kreativ werden. Durch gemeinsames Recherchieren, Schreiben und 

Layouten lernen die Kinder Teamarbeit, Konfliktlösung und 

Kommunikation ð alles Fähigkeiten, die mir in meiner Arbeit sehr am 

Herzen liegen.  

 



 

Luisa 
Hallo, ich bin Luisa, ich bin 11 Jahre alt und besuche die Klasse 6b. 

Ich habe mich dieses Jahr erneut bei der Sch¿lerzeitung als Redakteurin ge-

meldet, weil es mir letztes Jahr sehr gefallen hat. Ich bin gut darin Texte zu 

verfassen und kenne mich sehr gut mit der Rechtschreibung aus. Was mir be-

sonders gefªllt, ist das Schreiben am Computer und dass unsere Redakteure 

sich gegenseitig helfen, verbessern oder gemeinsam Texte schreiben. 

Meine Hobbies sind FuÇball spielen, Tanzen, Sportspiele generell und das Ren-

nen.  Zu meinen Lieblingsfªchern zªhlen auf jeden Fall Sport und Mathematik. 

Als Traumberuf kºnnte ich mir vorstellen zu schauspielern, zu tanzen, Song-

writerin oder auch Sªngerin zu werden.  Auf jeden Fall finde ich es auch gut, 

wenn man viele Trªume hat, die man verfolgen kann! 
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Karli News 

 

 

Frieda  
Ich bin 9 Jahre alt 
Ich gehe in die Klasse 4a. 

Meine Lieblingsfªcher sind Mathe, Kunst, Musik und Sport. 

Mein Hobby ist Fahrrad fahren.  

Ich bin bei der Sch¿lerzeitung, um etwas Neues zu sehen 

und mºchte dar¿ber schreiben, was so alles in unserer 

Schule vor sich geht. 

 

Mareike Gºrn 

Ich bin die Klassenlehrerin der 6b und habe im letzten Schuljahr 

gemeinsam mit Frau Haack und einigen Sch¿ler die Sch¿lerzeitung 

gegr¿ndet. An der Schule unterrichte ich die Fªcher Mathematik, 

Deutsch und WAT. 

Warum ich gern bei der Sch¿lerzeitung mitarbeite:  

Ich finde es beeindruckend, was die Kinder im letzten Schuljahr 

auf die Beine gestellt haben.  

Es beeindruckt mich sehr mit wie viel Engagement, Kreativitªt und 

tollen Ideen die Kinder an den einzelnen Ausgaben der Sch¿lerzei-

tung arbeiten. AuÇerdem ist es wichtig, dass die Sch¿ler:innen ihre 

Meinung sagen kºnnen und dies im Rahmen einer Sch¿lerzeitung zu 

tun, finde ich eine super Idee. 
 



Altbewªhrtes und Neues f¿r das Schuljahr 
(von Matilda und Luna) 

Wie auch im vergangenen Schuljahr, gibt es auch f¿r dieses Schuljahr wieder eine Vielzahl 

an Arbeitsgemeinschaften, die an unserer Schule angeboten werden. Nat¿rlich gibt es auch 

wieder die Spielekiste, die bei allen Sch¿lern in den groÇen Pausen f¿r viel Freude und SpaÇ 

auf dem Schulhof sorgt. Wir berichten ¿ber das Prinzip der Spielekiste und die AGõs im 

Schuljahr 2025/26 an unserer Schule. 

Die Spielekiste 

In der Spielekiste gibt es viele verschiedene Dinge, zum Beispiel Bªlle (Softbªlle, Gummi-

bªlle), Springseile, Gummihopse, Stelzeneimer, Frisbees sowie Tischtennis Kellen/Bªlle, die 

sich die Kinder in der Hofpause ausleihen kºnnen. Doch wie funktioniert die Spielekiste? Es 

gibt verantwortliche Klassen. Dieses Jahr sind es die Klassen 5a, 5b, 6a und die 6b. In den 

Hofpausen sind immer zwei Kinder aus einer Klasse f¿r die Kiste verantwortlich. Diese gehen 

dann f¿nf Minuten fr¿her aus dem Unterricht und holen sich den Schl¿ssel aus dem Sekre-

tariat. Wenn die Pause beginnt, warten sie unten bei der Spielekiste und passen auf, dass 

alles ordnungsgemªÇ ablªuft. Wenn die Pause vorbei ist, m¿ssen sie aufpassen das alles wie-

der da ist und die Spielekiste aufrªumen. Dann bringen sie den Schl¿ssel zur¿ck ins Sekre-

tariat.  

Ganztagsangebote an der Karli 

Dieses Jahr gab es wieder viele unterschiedliche AGôs zur Auswahl. Mansche AGôs haben 

viele Teilnehmer manche eher weniger. Die meisten Teilnehmer hat die AG Schach, dicht 

gefolgt vom Chor und vom FuÇball. Wir haben einen kleinen ¦berblick f¿r euch zusammenge-

stellt, welche AGõs es an unserer Schule gibt, welche AGõs in diesem Schuljahr neu angeboten 

werden und welche AG die meisten Teilnehmer hat. 

AG Teilnehmerzahl Neue AGôs Teilnehmerzahl 

Schach 115 Kochen und Backen 21 

Chor 98 Beatboxen/Fitnesstrampolin 1 

FuÇball 90 Handarbeiten 12 

Zweifelderball 45 Kreativ AG 9 

Trommeln 21 Medien 2 

Darts 6 Garten und Natur 6 

Billard 6 Tºpfern 6 

Lego 6   

Hausaufgaben 8   

Gesundheits-AG 9   

Lego 10   

Handball Mªdchen 18   

Mªdchensport 13   

Sch¿lerzeitung 15   

Unsere Karli 
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Die

 
(von Ole und Mino) 

Unsere Schule hat ein selbst designtes Hausaufgabenheft , exklusiv für Karli -Schüler . Das 

Hausaufgabenheft unserer Schule hat jedes Schuljahr ein anderes Titelbild . I n diesem 

Schuljahr ist es zum Beispiel der  Spatzenchor. Der mittlere Teil des Heftes ist immer vor-

gegeben. Hier steht beispielsweise das Datum immer oben mit den einzelnen Wochentage n 

von Montag bis Freitag . Unter dem Freitag gibt es ein Feld für  Notizen und Co.  Aber die 

äußeren Seiten wurden von uns immer weiter abgeändert , zum Beispiel ist  auf der letzten 

Seite immer das Schullogo  zu finden . 

Das erste Karli -Hausaufgabenheft kam im Schuljahr 2017/2018 raus , es sind also bereits 

neun verschiedene Ausgaben erschienen . Später wurden die  berühmte Seite 12  mit den Pass-

wörtern und eine Notenübersicht hinzugefügt.  Das Hausaufgabenheft wird traditionell im-

mer am letzten Schultag zusammen mit den Zeugnissen an alle Schüler ausgeteilt.  
 

        

Hier seht ihr einmal alle bisherigen neun Ausgaben des Karli -Hausaufgabenheftes, die unser 

Schulleiter Herr Jäkel in seinem Büro archiviert hat.  

Die Produktion des Hausaufgabenheftes muss natürlich bezahlt werden. Dafür haben wir 

Sponsoren, die den Druck finanziell unterstützen. D ie wichtigsten Sponsoren sind die Adler 

Apotheke Neuruppin sowie die Stadtwerke Neuruppin. Der Einkauf des Hausaufgabenheft 

kostet eigentlich 5 Euro, aber dank den Sponsoren müssen die Schüler nur 1 Euro bezahlen. 

Das ist klasse! Die Schule  kauf t jedoch  immer ein paar mehr Hausaufgabenhefte , falls Schü-

ler ihre Hausaufgabenhefte verlieren  oder neue Schüler während des Schuljahres auf un-

sere Schule kommen.  

Mir gefällt das Hausaufgabenheft  sehr gut  und der Preis ist auch klasse! Hoffentlich gibt 

es das Karli -Hausaufgabenheft noch viele weitere Jahre.   

Unsere Karli 

Foto: Mino & Ole 

Foto: Mino & Ole 
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(von Frieda) 
 

Habt ihr euch schon mal gefragt, wie unsere Schule eigentlich zu ihrem Logo kam? Wir haben 

uns diese Frage gestellt und sind f¿r euch auf die Suche nach Antworten gegangen. Daf¿r 

haben wir unseren Schulleiter Herr Jªkel befragt, der uns einiges ¿ber die Entwicklung un-

seres Schullogos berichtete. 

Wie ist das Schullogo entstanden?                                                                    

ăEs gab damals im Jahr 1996 f¿r die Klassen 4, 5 und 6 einen Wettbewerb. 

Die Schüler entwarfen ein Bild  für ein T-Shirt unserer Schule und es fand 

eine Abstimmung statt. Das Bild , was unsere Schule am besten repräsen-

tiert, wurde dann ausgewählt. Der Schüler Christoph Knopke aus der da-

maligen Klasse 6b hatte den Wettbewerb gewonnen. Im Jahr 2018 wurde 

das Logo digitalisiert.ò 

Wieso s teht auf unserm Schullogo ăDie Schule mit Pepò?                               

ăPep bedeutet, dass etwas fetzig ist. Das heißt also, dass wir nicht nur langweiligen Unter-

richt machen. Das war damals dieser Slogan, den sich der Christoph ausgedacht hat, deshalb 

ist es auf unserem Schullogo.ò 

Wie alt ist unser Schullogo?                                                                      

ăNa das Schullogo ist jetzt praktisch 29 Jahre alt. Es feiert also nªchstes Jahr den 30. 

Geburtstagò 

Wieso ist auf unserem Schullogo  ein Mann mit  einer  Gitarre  zu sehen ?                                                

ăDas hªngt mit dem Spruch ăDie Schule mit Pepò zusammen. AuÇerdem hªngt es damit zu-

sammen, dass wir schon immer eine sehr musikalische Schule waren.ò  

               

       

 

 

 

 

 

 

 

 

         gezeichnetes Schullogo                digitalisiertes Schullogo         Logo der Sch¿lerzeitung 
 

Im letzten Schuljahr, als unsere Sch¿lerzeitung Karli News gegr¿ndet wurde, musste die 

Redaktion auch ein Logo f¿r die Sch¿lerzeitung entwerfen. Das Sch¿lerzeitungslogo hat sich 

von dem Schullogo inspirieren lassen.  

Unsere Karli 

Foto: Schulchronik 
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Die Karli-Reporter waren auf Jobsu-

che unterwegs und haben spannende 

Berufe entdeckt, die an unserer 

Schule eine wichtige Rolle spielen. Du 

denkst sicher zuerst an den Lehrer-

beruf, aber das ist bei Weitem nicht 

der einzige Beruf an unserer Schule. 

Es gibt viel mehr Berufe und Personen 

an unserer Karli, die daf¿r sorgen, 

dass alles lªuft. Wir haben mit drei 

Mitarbeiterinnen der Schule gesprochen und uns ihren Beruf genauer erklªren lassen. Aber 

lest selbst. Zuerst wollen wir euch unsere Schulassistentin Frau Kose, die unersetzliche 

Sekretªrin Frau Rªder und die Schulkrankenschwester Frau Nitsche vorstellen. 

Und keine Sorge: Das war erst der Anfang! In der nªchsten Ausgabe stellen wir euch weitere 

interessante Jobs vor ð mit neuen Einblicken, ¦berraschungen und Geschichten direkt aus 

dem Schulalltag. 

 

Ein besonderer Beruf  
Interview mit unserer Schulassistentin Frau Kose (von Lotta)  

 

Wir haben seit November 2024 ein Schulassistentin an unse-

rer Schule. Frau Kose unterst¿tzt die Lehrer und unseren 

Schulleiter Herr Jªkel fleiÇig. Sie fragt bei den Jugendher-

bergen an, zum Beispiel f¿r Klassenfahrten und auÇerdem 

k¿mmert sie sich um die Zettelei. Nur die Startchancenschu-

len haben eine Schulassistentin. Frau Kose leitet auÇerdem 

bei uns an der Schule die Hausaufgaben-AG. Diese findet je-

den Wochentag, auÇer Freitag, statt. Es geht ihr darum, dass 

die Hausaufgaben erledigt sind und dass die Kinder sich die 

Unterrichtsinhalte so besser einprªgen kºnnen. AuÇerdem ist 

Frau Kose auch ºfter in verschiedenen Klassen unterwegs. Dort hilft sie Sch¿lerinnen und 

Sch¿lern in einer Eins-zu-eins Betreuung. Um als Schulassistentin zu arbeiten, braucht man 

eine abgeschlossene Ausbildung als B¿rokaufmann oder B¿rokauffrau und man muss sich gut 

mit dem Computer auskennen. Ihr gefªllt der Beruf sehr gut, weil man dem Schulleiter hilft. 

Und selbstverstªndlich liest sie auch unsere Sch¿lerzeitung.  

 

Unsere Karli 

Foto: Lotta 
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Ein wichtiger Teil der Karli  
Interview mit unserer Sekretªrin Frau Rªder (von Jarno und Noem)  

 
 

 

Wie lange arbeiten Sie schon an der Schule als Sekre-

tªrin? ăSeit 1997 bin ich schon hier.ò 

Wie lange arbeiten Sie am Tag? ăIch arbeite tªglich von 

7:15 Uhr bis 15:30 Uhr.ò  

Ist Ihre Arbeit schwer? ăNein eigentlich nicht. Es ist aber 

oft abwechslungsreich.ò 

Was sind ihre Aufgaben? ăIch f¿hre die Sch¿lerakten. Ich 

schaue immer, ob alles aktuell ist. AuÇerdem drucke ich die 

Zeugnisse und k¿mmere mich um die Materialen f¿r die 

Schule.ò 

Wie finden Sie Ihre Arbeit? ăIch finde meine Arbeit sehr abwechslungsreich.ò  

Finden Sie, dass Sie Ihre Arbeit gut machen? ăJa, ich hoffe schon und ich bin zufrieden 

mit meiner Arbeit.ò 

Was ist eine Sekretªrin? ăEine Sekretªrin muss Telefondienst machen und der Arbeits-

platz ist im B¿ro. Sie muss Anmeldungen der zuk¿nftigen Einschulungskinder (also f¿r das 

nªchste Schuljahr) annehmen, B¿cher bestellen und auch die Zeugnisse der Kinder drucken.ò 

 

Eine etwas andere Sprechstunde 

Interview mit unserer Schulgesundheitsfachkraft Frau Nitsche (von Lotta) 

 
 

Um Schulgesundheitsfachkraft zu werden, braucht man 

eine Ausbildung als Krankenschwester und auÇerdem noch 

eine Weiterbildung zur Schulgesundheitsfachkraft. Frau 

Nitsche ist bei der AVO angestellt. Wichtig ist, dass man 

gut mit Kindern umgehen kann, also viel Einf¿hlungsvermº-

gen hat. Tatsªchlich haben in Neuruppin nur zwei Schulen 

eine Schulkrankenschwester. Mit viel SpaÇ am Beruf erle-

digt Frau Nitsche ihre Pflichten, wie zum Beispiel sich um 

Verletzungen k¿mmern, Wªrmekissen aufheizen und K¿hl-

akkus rausgeben. Schon lange wollte sie mit Kindern zusam-

menarbeiten. Fr¿her arbeitete Frau Nitsche als Krankenschwester, dann lieÇ sie sich zur 

Schulgesundheitsfachkraft weiterbilden. AuÇerdem leitet Frau Nitsche an unserer Schule 

die Gesundheits-AG. Dort lernt man ăErste Hilfe!ò sowie etwas zum Thema Ernªhrung. Vor 

kurzem haben die Sch¿ler mit Frau Nitsche in der Gesundheits-AG eine Krªuterbutter und 

andere Dips hergestellt. Frau Nitsches Appell an euch: ăSeid vorsichtig unterwegs!ò.       

 

- 10 - 

Unsere Karli 

Foto: Lotta 

Foto: Jarno & Noem 



Sprachen lernen mit den Karli Reportern 

 

Albanisch   

   (von Noem) 

 

 

Hi, ich bin Noem und bin Albaner, ich will euch heute meine 

Sprache nªherbringen. Albanisch wird so ªhnlich wie 

Deutsch gesprochen. Das albanische Alphabet wird ein 

bisschen anders geschrieben. Es gibt ein C im Alphabet, 

aber es gibt auch ¢/­ und es gibt auch ein D und ein Dh. E 

wird ± geschrieben G wird Gj geschrieben, es gibt im Alp-

habet auch ein Ll und N Nj R wird Rr geschrieben. S ist Sh 

T ist Th X ist Xh und als letztes wir Z Zh geschrieben. Und 

alle anderen Buchstaben werden so geschrieben wie im 

Deutschen auch.  

 

Einfache Wºrter: 

Pershendetje! ð Hallo! 

Mirmengjesi. - Guten Morgen.  

Si je? - Wie gehtõs? 

Mirupafshim! - Tsch¿ss!  

Naten e mir±. - Gute Nacht. 

G±zohem q± t± shoh. - Ich bin froh dich zu sehen. 

Gjith­ka ±sht± n± rregull me ty? - Alles gut bei dir? 

Ku jeni ju? - Wo bist du? 

Si quhesh? - Wie heiÇt du? 

 

Wusstest du schon, dass es in der Anton-App auch einige Sprachen zum Lernen gibt? 

Albanisch ist leider noch nicht dabei. Aber man kann zum Beispiel Spanisch, Franzºsisch 

und Russisch in der Anton-App lernen. Schau doch mal vorbei! 

 

Unsere Karli 

Pershendetje! 
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Spannendes aus dem Unterricht 
 

So funktioniert der Unterricht in den Trommelklassen 

(von Nicolas)

Als Trommelklasse lernt man in Musik das Trommeln. Es gibt auch Auftritte f¿r die Trom-

melklassen. Die Trommelklasse 4b hatte zum Beispiel am 10. November 2025 einen Auf-

tritt im Seniorenwohnpark. Der Trommellehrer Herr Kohlmetz unterrichtet Trommelun-

terricht. Er kommt von der Musikschule extra zum Trommeln zu uns. Zweimal in der Woche 

¿ben die Trommelklassen das Trommeln im Trommelraum. Wenn wir trommeln, sitzen wir in 

einem Kreis. Beim Trommeln ist Konzentration, das Durchhalten und SpaÇ besonders wich-

tig. Die Trommelklassen sind in diesem Schuljahr die Klassen 4b und 5b. 

           

Es gibt verschiedene Trommeln, zum Beispiel Dun-Duns, Congas, Jambas. Diese Trommeln 

kommen in fast jedem St¿ck vor. Es gibt auch noch andere Trommeln. Alle stehen in Regalen 

im Trommelraum. 

Beim Trommeln gibt es verschiedene Zeichen. Die muss man kennen, damit das Trommeln in 

der Gruppe klappt.  

Die wichtigsten Zeichen sind:  

- Finger hoch = Achtung 

- eine geschlossene Faust = gleich kommt der Stopp 

- Hªnde drehen = weiterspielen 

- schweigender Fuchs = Break (Pause)  

 

 
 

Wie kam es zu den Trommelklassen? 

Vor 8 Jahren wurden die Trommeln bean-

tragt. Herr Taylor wollte schon lªnger 

Trommelklassen an unserer Schule. Die 

Trommelklassen gibt es jetzt seit 7 Jah-

ren. Er ist stolz auf die Trommelklassen.  
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Das macht 

SpaÇ! 



Spannendes aus dem Unterricht 

(von Luisa) 

 

Vom 15. Bis 17. Oktober hatten die ersten Klassen ein Apfelprojekt. Dies ist wie eine kleine 

Tradition an unserer Schule, dass in der ersten Klasse das Apfelprojekt an der Karli gemacht 

wird. 

Beim Apfelprojekt lernen die Kinder, wie man den Buchstaben A ausspricht, bis zur Zahl 6 

mit  pfeln zªhlt, sie lernen ein Apfelgedicht und ein Apfellied kennen. AuÇerdem sollen die 

Kinder lernen, selbststªndig zu arbeiten, sich eigene Arbeitsblªtter auszusuchen. Daf¿r ha-

ben sie sich auch selbststªndig in verschiedenen Gruppen eingefunden. Sie aÇen nat¿rlich 

auch passend zum Projekt viele Apfelgerichte, wie zum Beispiel einen Apfelkuchen, Apfel-

bonbons und Apfelringe.  

F¿r das Apfelprojekt wurden die Fªcher Mathematik, Deutsch, Sachkunde, Musik und Kunst 

miteinander verbunden, das Projekt war also fªcher¿bergreifend. Den Kindern hat das Ap-

felprojekt gefallen und sie w¿rden auf jeden Fall gern nochmal so ein Projekt machen.   

Hier noch ein paar Einblicke in das Apfelprojekt der Klasse 1b von Frau Neumann:  
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Spannendes aus dem Unterricht 

Unser Scherbenprojekt 

(von Klasse 5a) 

Wir die Klasse 5a sind am Mittwoch, den 24.09.2025 in den WAT-Raum gegangen. Dort ha-

ben wir ein Scherbenprojekt gemacht. Zuerst haben wir Lose gezogen, wer in welche Gruppe 

kommt. Wir setzten uns vor einen Sandkasten. In diesem waren Scherben im Sand versteckt. 

Danach wurden wir belehrt, wie wir arbeiten sollen. Nun mussten wir die Scherben mit einem 

Pinsel ausgraben und sªubern. Dann konnten wir die Scherben zusammensetzen und gucken, 

ob diese zusammenpassen. AnschlieÇend haben wir uns Klebstoff und einen Pinsel geholt, um 

die Teile zusammenzukleben. Wir haben gemerkt, als Archªologe braucht man viel Geduld.  

 

Zwei Tage spªter sind wir wieder in den WAT-Raum gegangen und haben uns die von uns 

zusammengesetzten Scherben angeguckt. Wir wollten sehen, welche gehalten haben. Wir 

haben rausgefunden, dass aus den Scherben ein Teller entstanden ist. Durch das zusammen-

setzen der einzelnen Scherben zu einem Teller lernten wir, dass Archªologen eine schwere 

Arbeit haben. Wir haben auch gelernt, dass man nicht alles anfassen sollte, was man drauÇen 

in der Natur findet. Am Ende waren wir alle froh, sowas einmal gemacht zu haben.  

                   

Was ist eigentlich ein Archªologe? Ein Archªologe sucht nach alten Exemplaren und gibt 

sie an einen Forscher weiter, damit dieser erforschen kann, aus welchem Zeitalter die Fund-

st¿cke stammen. So kºnnen die Wissenschaftler dann die Fundst¿cke als Quellen der Ge-

schichte nutzen. Auch in Deutschland werden immer wieder Funde gemacht, die dann von 

Archªologen ausgegraben werden. Sogar in Neuruppin gab es schon archªologische Funde 

wªhrend Bauarbeiten. 
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Interview 

  Interview mit Frau Prust  

(Luna und Matilda) 

Wir haben Fr au Prust interviewt, da sie früher einmal Arch äologin war. 

Fr au Prust unterrichtet an unserer Schule momentan Kunst und D aZ 

(Deutsch als Zweitsprache). Wir haben folgende Fragen gestellt und 

Interessantes herausgefunden.  

In wie vielen Ländern  waren Sie schon für Ausgrabungen ? 

ăIch war schon in 7 Ländern für Ausgrabungen. ò 
 

Wie lange haben Sie das gemacht ?   

ăIch habe diesen Beruf 15 Jahre gemacht. ò 
 

Was fanden Sie daran interessant bzw.  toll ,  dass Sie es gemacht habe n?  

ăIch interessiere mich für Geschichte und fand es spannend zu sehen , wie es sich alles ent-

wickelt ha be.ò 
 

Warum haben Sie zum Beruf Lehrer gewechselt ? 

ăWeil ich als Archäologin schon sehr viel mit Kindern gemacht hat.  Das hat mir Spaß ge-

macht.ò 
 

Was war die schönste Reise durch diesen Beruf ?  

ăJedes Land hat etwas anderes Schönes. ò 
 

Können Sie den Beruf genauer erklären ? 

ăArchäologen beschäftigen sich mit Menschen oder damit, was die Menschen hinterlassen 

haben. Es geht also um Quellen aus fr¿heren Zeiten, also um Geschichte.ò 
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Spannendes aus dem Unterricht 

(von Luisa) 

Am Dienstag, den 4. November 2025, hatte die Klassenlehrerin der Klasse 6b gesagt, dass 

Sie eine ¦berraschung f¿r ihre Klasse hat. Alle waren sehr aufgeregt und fragten sich, was 

die ¦berraschung wohl sein kºnnte. 

Die Stunde neigte sich dem Ende 

zu und Frau Gºrn hatte nun of-

fenbart, was die ¦berraschung 

ist. Sie teilte bunt gestaltete 

Briefe aus, denn die ¦berra-

schung war, dass wir ab sofort 

Brieffreunde haben. Jeder 

Sch¿ler bekam einen Brief, in-

dem sich ein Kind einer anderen 

Schule vorstellt.  

Wir hatten groÇe Freude beim Lesen der schºn gestalteten Briefe. Die Klasse, mit der wir 

nun bis zum Ende dieses Schuljahres eine Brieffreundschaft haben werden, ist die Klasse 

5c von der Christoph-Kolumbus-Grundschule in Cottbus. Diese Klasse wird unter anderem 

auch Monsterklasse genannt, aber nicht aufgrund der Kinder, sondern wegen eines Monsters 

als Klassenmaskottchen. Jetzt hat jedes Kind unserer Klasse einen Brieffreund oder eine 

Brieffreundin.  
 

                                          
 

Und am Mittwoch, den 5. November 2025 hat die Klasse 6b auf die Briefe geantwortet und 

auch die Briefkuverts wurden bunt gestaltet. Noch am gleichen Tag brachte Frau Gºrn die 

Briefe zur Post. Wir haben uns alle groÇe M¿he beim Schreiben gegeben und sind schon jetzt 

ganz gespannt auf die Antworten aus Cottbus.  
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Spannendes aus dem Unterricht 

Yayoi Kusama 

(von Frieda) 
 

Im Kunstunterricht mit Frau Aniol lernten viele Klassen die asiati-

sche K¿nstlerin Yoyoi Kusama kennen.  

Yayoi Kusama ist eine Polka Dotes K¿nstlerin. Polka Dots sind Punkte. 

Am 27. September 2017 erºffnete sie ihr eigenes Museum in Tokio. 

Im Jahr 2023, also vor 2 Jahren, war sie in Berlin zu Besuch. Yayoi 

Kusama wurde am 22. Mªrz 1929 in Japan geboren. 

Ihre bekanntesten Werke sind Infinity-Room Installationen. Sie wurde von den K¿nstlern 

Claes Oldenburg und Andy Warhol beeinflusst. Sie hat viele Pilze und andere Skulpturen 

gestaltet. Ihre Werke sehen einfach und beeindruckend aus.  

Auch Sch¿ler unserer Schule versuchten sich im Kunstunterricht mit Frau Aniol an der 

Polka-Dots-Technik von Yayoi Kusama. Es entstanden tolle Kunstwerke zum Thema Herbst, 

Pilze und K¿rbisse. AuÇerdem gestalteten die Kinder ein Portrait der K¿nstlerin. Die Kunst-

werke sind in der ganzen Schule zu finden. 
 

Diese Kunstwerke haben die Kinder im Unterricht gestaltet: 

          

Yoyoi Kusama-K¿rbisse der Klasse 6b                        Yoyoi Kusama-Pilze der Klassen 4a und 4b 
 

 

Portrait der K¿nstlerin der Klasse 4b 
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(von Ahmed und Lennox) 

 

Die Sch¿lersprecher unserer Schule kommen aus den Klassen 6b, 6a, 5a, 4a. F¿r euch ist es 

sicher spannend, wer die Sch¿lersprecher sind. 

Es sind Lotta aus der Klasse 6b, 

Polly aus der Klasse 6a. Die beiden 

waren auch im letzten Jahr bereits 

Sch¿lersprecher an der Karli. Marc 

aus der Klasse 5a und Lena aus der 

Klasse 4a wurden in diesem Schul-

jahr neu gewªhlt. Es wªhlen die 

Klassensprecher der Karli bei der 

Sch¿lerkonferenz die Sch¿lerspre-

cher. 

Wir stellen euch unsere Sch¿lersprecher nun genauer vor. 

Polly       Lotta 

Alter: 11 Jahre      Alter: 12 Jahre 

Klasse: 6a        Klasse: 6b 

Hobbies: Schach, Handball, Jui-Jutsu   Hobbies: Schach, Reiten, Sch¿lerzeitung 

 

Lena                                                Marc 

Alter: 10 Jahre                                           Alter: 11 Jahre 

Klasse: 4a                                                  Klasse: 5a 

Hobbies: Gerªteturnen          Hobbies: FuÇball, Schule 

 

Aufgaben der Sch¿lersprecher: 

Die Sch¿lersprecher leiten die Sch¿lerkonferenz an unserer Schule. 

Am Donnerstag, den 16.10.2025 sind die Sch¿lersprecher nach Oranienburg gefahren. Dort 

gab es im Rahmen des SuS*Haushalt (Sch¿lerinnen- und Sch¿lerHaushalt) den Markt der 

Mºglichkeiten. Dort konnten unsere Sch¿lersprecher aus der Karli Informationen sammeln. 

An diesem Tag gab es f¿r die Sch¿lersprecher keine richtigen Aufgaben. Es geht er da-

rum, dass man sich alles genau anguckt und wie man mit sehr viel Geld umgeht. 
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(von Lotta) 

 

Am 16.10.2025 fand eine Veranstaltung zum Sch¿ler-

haushalt in Oranienburg statt. Dahin fuhren unsere vier 

Sch¿lersprecher mit Herrn Jªkel und Frau Haack, um 

Genaueres ¿ber den Sch¿lerhaushalt zu erfahren. Mit 

dem Sch¿lerhaushalt soll erreicht werden, dass sich die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler f¿r ihre Schule einsetzen kºn-

nen. F¿r unsere Schule gibt es 5000 Euro, die vom 

Startchancenprogramm finanziert werden.  

 

Als erstes gab es eine Erºffnung mit einem schnellen 

Quiz. Die Schulen aus dem letzten Jahr hatten einen ăGallery Walkò vorbereitet. Von Gerª-

ten f¿r den Schulhof ¿ber ein Graffitiprojekt bis hin zum Eiswagen war wirklich fast alles 

dabei. Es gab tolle Workshops, wo man zum Beispiel seine Traumschule erstellen konnte. In 

einer anderen Halle war ein Markt der Mºglichkeiten, wo es ăSpeed Talkò gab. Dort wurde 

man ¿ber verschiedene Begriffe aufgeklªrt. An einem anderen Tisch konnte man sich But-

tons machen oder mit Lego stempeln.  

 

Insgesamt waren 135 Kinder 

und Lehrer da. Das Projekt 

gibt es in Brandenburg seit 

2022. In Berlin gibt es das 

Projekt schon seit zehn Jah-

ren. Vom Team waren an die-

sem Tag zwºlf Leute da. Die 

Location ist immer angemie-

tet, deshalb sind es immer 

zwei Tage, an denen es stattfindet, einen Tag zum Aufbauen und einen f¿r das Event.  

 

Bei der zweiten Sch¿lerkonferenz am 25.11.2025 haben die Sch¿ler-

sprecher die Klassensprecher unserer Schule ¿ber alles Weitere zum 

Sch¿lerhaushalt informieren. Nun werden Ideen gesammelt, die bis 

zum 14.12.2025 eingereicht werden kºnnen. Dann werden die Ideen von 

unserem Planungsteam gepr¿ft.  

Was war los? 
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Polizeiprojekte an der Karli 
(von Junus) 

Frau Haack ist unsere Sozialarbeiterin und sie organisiert die jªhrlichen Termine f¿r alle 

Klassen an unserer Schule f¿r Veranstaltungen durch die Polizeiliche Prªventions-Stelle in 

Ostprignitz-Ruppin. Es gibt sowohl Angebote f¿r Sch¿ler und als auch Angebote f¿r Eltern. 

 

F¿r Kinder:  

F¿r die 1. Klasse macht die Polizistin ein Puppentheater zur Verkehrs-

erziehung. Dort wird den Kindern gezeigt, wie man sich richtig als FuÇ-

gªnger an einer StraÇe verhªlt. F¿r die 1./2. Klasse zeigt die Polizistin 

im Rahmen der Gewaltprªvention, wie man sich richtig untereinander ver-

hªlt. Hierzu hat sie ihre Handpuppe ăJuppò dabei.  

F¿r die 2. Klasse macht die Polizistin wieder ein Puppentheater. Die Kinder lernen ănicht mit 

Fremdenò mitzugehen und sie zeigt im Rollenspiel, was sie machen sollen, wenn ein Fremder 

sie anspricht. 

In der Klassenstufe 3 findet Prªvention von Diebstahl statt. Die Kinder sitzen in 

einem Stuhlkreis, die Polizistin liest eine Geschichte ăDer Diebƀ vor und die Kinder 

bearbeiten in Gruppen dazu Aufgaben.  

F¿r die Klassenstufe 4 gibt es wieder Verkehrserziehung. Die Polizistinnen 

kontrollieren die Fahrrªder der Sch¿ler. Im Sachkundeunterricht lernen sie 

die Verkehrsregel, wie ein Fahrrad aufgebaut ist und ¿ben, wie man richtig 

auf der StraÇe Fahrrad fªhrt. Am Ende schreiben sie eine Pr¿fung dar¿ber 

und die Polizistin nimmt ihnen auch die praktische Fahrradpr¿fung ab.  

Nie wieder Nationalsozialismus ist in der 5. Klasse. Hier wird den Kindern erzªhlt, welche 

Zeichen verboten und welche Wºrter nicht erlaubt sind und warum es so ist.  

Cybermobbing und Cybercrime ist auch in der 5. Klasse. Die Polizistin 

erklªrt den Kindern, wie sie sich richtig im Internet verhalten, was sie 

machen kºnnen bei Cybermobbing und wo sie sich Hilfe suchen kºnnen. 

In Klasse 6 findet die Suchtprªvention statt. Die Kinder werden ¿ber Alkohol, 

Rauchen und Sucht allgemein informiert. Dort erfahren die Kinder, welche Ar-

ten von S¿chten es gibt und dass es eigentlich besser wªre, damit erst gar nicht 

anzufangen.  

F¿r Eltern: 

Die Polizistin bietet f¿r die Eltern eine Veranstaltung zum Thema ăGrenzenloses Internetò 

an. Hier erfahren sie etwas ¿ber Straftaten, Umgang mit Bildern im Internet, den Schutz 

der Privatsphªre, Cybergrooming, Umgang mit Kettenbriefen, Gefahren im StraÇenverkehr 

und vieles mehr. Ziel ist es, dass sie mit ihren Kindern ¿ber diese Themen sprechen.  

Was war los? 
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51 neue Gesichter an unserer Schule 
(von Angelina) 

 

Am Samstag, den 06.09.2025 fand die Einschulung der beiden neuen ersten Klassen (1a und 

1b) in der Turnhalle unserer Schule statt. Insgesamt wurden 51 neue Sch¿ler eingeschult.Ш 

Das Programm f¿hrte der Spat-

zenchor auf, in zwei Durchgªn-

gen, einmal f¿r die 1a und einmal 

f¿r die 1b. Im diesjªhrigen Ein-

schulungsprogramm ging es da-

rum, dass ein Mªdchen ihre 

Klasse nicht finden konnte, weil 

sie sich in der Schule noch nicht 

so gut auskannte. Sie wusste 

nicht, wo der Schachraum ist. 

Das Mªdchen ging dann zu unserer Sekretªrin Frau Rªder, um sich Hilfe zu holen. Frau Rªder 

hat ihr geholfen wieder zu ihrer Klasse zu finden und dann war f¿r das kleine Mªdchen alles 

wieder in Ordnung. Der Spatzenchor sang verschiedene Lieder, die thematisch zur Handlung 

des Programmes passten. Es wurde ăKarli Unitedò, ăDer Ohrwurmò, ăZu dirò, ăDein Hurraò 

und ein Medley der Lieder ăZusammenò, ăFr¿hlingò und ă100 Prozentò gesungen. Und nat¿rlich 

durfte unser ăKarli Songò auch nicht fehlen. 

     

Nach unserem Programm gingen die neuen Erstklªssler mit ihren Klassenlehrerinnen in ihren 

Klassenraum und hatten eine erste Unterrichtsstunde.ШDie Klasse 1a bekam Frau Komzak als 

Klassenlehrerin und die 1b wird von Frau Neumann unterrichtet. Wie jedes Jahr bekamen 

die Kinder bunte Einschulungst¿ten, die mit S¿Çigkeiten, Schulmaterialien und kleinen Spiel-

zeugen sowie Pl¿schtieren gef¿hlt waren. Nat¿rlich wurden auch viele Erinnerungsfotos ge-

macht. 

 

Wir w¿nschen allen Sch¿lern ein schºnes  

Schuljahr und eine tolle Zeit an unserer Schule!  
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Praktikum an der Karli 

Lotta, Theo und Richard im Interview 

   (von Noem und Jarno) 
 

Warum wolltet ihr ein Praktikum an einer Schule machen?  

Lotta:  ăIch wollte einfach was Soziales machen. ò 

Theo:  ăFalls ich Lehrer werde , wollte ich diese Chance nutzen. ò 

Richard:  ăIch wollte mal in diesen Beruf eintauchen und hinter 

die Kulissen schauen.ò 
 

Findet ihr ,  dass ihr euer Praktikum gut gemacht habt?  

Richard:  ăIch hatte jetzt schon mehrere Male ein Praktikum gehabt und ich hoffe , ich habe es im-

mer gut gemacht. ò 

Theo:  ăGeht wahrscheinlich nicht besser. ò 

Lotta:  ăIch hoffe es natürlich und ich hof f e, es hat den Schülern auch gefallen .ò 
 

Wie fandet ihr die Schule früher ,  wo ihr an der Karli wart?  

Richard:  ăEs hat mir Spaß gemacht und es war auch immer sehr schön. ò 

Theo:  ăEs war wunderbar . I ch habe viel erlebt und es hat sehr viel Spaß gemacht .ò 

Lotta:  ăIch fand  es sehr  schön und dass ich meine alten Klassenkameraden wiedergesehen habe .ò 
 

Was ist euer Lieblingsfach?  

Richard:  ăIch mag Sport  am liebsten.ò 

Theo:  ăMeine Lieblingsfächer sind Englisch, Musik und Sport .ò 

Lotta:  ăSport und Naturwissenschaften  sind meine beiden Lieblingsfªcher.ò 
 

Was wollt ihr mal werden?  

Theo:  ăI ch will mal Musiker werden , aber wenn das nicht klappt , möchte  ich Lehrer werden. ò 

Richard:  ăIch kann mir vorstellen, einmal zur  Polizei oder zu r Bundeswehr zu gehen.ò 

Lotta:  ăIch möchte auf jeden Fall etwas Soziales machen.  Was genau, weiÇ ich noch nicht.ò 
 

Was habt ihr in eure m Leben noch vor?  

Theo:  ăIrgendwas Wunderbares , wie Fallschirm springen. ò 

Richard:  ăIch möchte auf jeden Fall erst mein Abitur schaffen  und danach ein FSJ (frei willige s 

soziales Jahr)  machen.ò 

Lotta:  ăIch mºchte auf jeden Fall reisen. ò 
 

Was war euer schönste r  Moment an der Karli?  

Richard:  ăAlso in der Schule war es die Klassenfahrt in der sechsten Klasse . I m Praktikum  fand ich 

am schönsten, den Kinder n zu helfen.ò 

Theo:  ăIn der Schulzeit von mir war en das der  Englisch- und Musikunterricht mit Herr n Taylor . I m 

Praktikum war schön, dass ich die Lehrer wiedersehen konnte. ò 

Lotta:  ăI n der Schulzeit fand ich auch die Klassenfahrt am besten und beim Praktikum wieder mit 

den alten Klassenkameraden zu sprechen und auch den Kindern zu helfen. ò 
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Interview mit Herrn Wolf 

(von Lotta) 
 

Herr Wolf macht dieses Jahr ein Referendariat an unserer Schule. Das Referendariat wird 

auch Vorbereitungsdienst genannt. Dort lernt man, wie man richtig unterrichtet. Nach dem 

Studium ist es Pflicht ein Referendariat zu machen, wenn man Lehrer werden will. Herr Wolf 

wollte sein Referendariat an unserer Schule machen, denn er f¿hlt sich an unserer Schule 

sehr wohl und er kennt hier die Lehrer und die Sch¿ler bereits.  

Gerne w¿rde er auch nªchstes Schuljahr an unserer Schule unterrichten, doch leider wohnt 

er zurzeit zu weit weg. Aktuell unterrichtet er in der Klasse 1a Deutsch und in der Klasse 

5a Mathematik.  

 

Studiert hat er in Potsdam an der Universitªt Potsdam. Seit dem Projekt ăSch¿ler machen 

Schuleò (das ist ein Tag an der Evangelischen Schule, wo die Sch¿ler den Unterricht ¿ber-

nehmen), mºchte Herr Wolf Lehrer werden. Er hat die Fªcher Deutsch und Mathematik 

studiert und mºchte gerne noch das Fach WAT unterrichten.  

Herr Wolfs kluger Abschlusssatz ist ăJeder darf Fehler machen, das ist okay.ò.  

  

Interview 
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ăJeder darf 

Fehler machen, 

das ist okay.ò 



 

Interview mit der Band 

 (von Luna und Matilda) 

 
 

Seit Jahren spielen sie am Projekttag ăKarli 

singtò bei uns. ăDie Landschleicherò sind eine 

Band, die schon lange gemeinsam musizieren. 

Jeder kennt sie, a ber habt ihr euch schon 

mal gefragt, wer die Landschleicher eigent-

lich sind? Wir haben mit den Bandmitglie-

dern gesprochen und sie haben uns so einiges 

verraten.  

 
 

 

Wie lange seid ihr schon eine Band?  

ăWir sind schon seit 12 Jahren  gemeinsam eine Band.ò 
 

Wie seid ihr drauf gekommen eine Band zu gründen?  

ăWir waren eine Schulband in einer Projektwoche. Also wir haben uns da angemeldet.  Und so 

kam es dann, dass wir die Band gegr¿ndet haben.ò 
 

Wie viele Auftritte hattet ihr schon?  

ăWir hatten schon unzªhlige Auftritte. Am Ende sind es bestimmt schon 100 oder  200  Kon-

zerte gewesen, die wir gespielt haben .ò 
 

Und wo hattet ihr überall schon Auftritte ? 

ăÜberall , wo man uns buchen will. Es waren Stadt - oder Dorffeste  in Potsdam, Warnemünde, 

Zwickau und Neuruppin.ò 
 

Wie habt ihr euch kennengelernt?  

ăKennengelernt haben wir drei uns damals in der Schule.ò 
 

Wo hattet ihr euren ersten Auftritt?  

ăUnseren ersten Auftritt hatten wir damals auf dem Schulfest der evangelischen Schule 

Neuruppin, auf der wir früher Schüler waren .ò 
 

Wie beschreibt ihr euch in 3 Worten?  

ăSchlau, charmant und gutaussehend.ò 
 

Wie seid ihr auf den Namen gekommen?  

ăDurch die ganzen Dorffeste  auf denen wir Konzerte gespielt haben . Da sind wir ganz schön 

viel rumgekommenò 
 
 

Seit  wann macht ihr das Projekt Karli singt an dieser Schule?  

ăDas Projekt machen wir jetzt schon seit  5 Jahren.ò

Interview 
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Besuch im Escape-Room 

(von Frieda und Nicolas) 

 

Die Kinder der Klasse 4a und 4b waren am 26.11.2025 im Escape-Room am Rheinsberger Tor 

in Neuruppin. Dieser besondere Raum handelt von Theodor Fontane. Bevor es los ging, muss-

ten wir durch eine Zeitmaschine laufen und dann standen wir plºtzlich im Arbeitszimmer von 

Herrn Fontane. Due Klasse wurde in vier Gruppen aufgeteilt, damit jedes Team ein Rªtsel 

(eine ganze Aufgabe) lºsen konnte. Wir mussten viele Aufgaben lºsen, wie zum Beispiel Kla-

vierspielen, Noten finden und lesen und viele Zahlenschlºsser knacken. Bei einigen Rªtseln 

gab es Puzzleteile, die auch wieder wichtig waren, f¿r das ¥ffnen eines Zahlenschlosses. 

Ziel war es, das Birnengedicht ăHerr von Ribbeck auf Ribbeck im Havellandò von Theodor 

Fontane wieder vollstªndig lesbar zu machen. Manche Kinder fanden die Rªtsel ganz einfach, 

andere Kinder dagegen fanden es sehr schwierig. Wir hatten auf jeden Fall alle viel SpaÇ! 
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Wir erkunden Neuland 

Schulerkundungstag der 6. Klassen 

(von Lina und Polly) 

Am Dienstag, den 11.11.2025 haben die 6. Klassen aus unserer Schule ihre weiterf¿hrende 

Wunschschule besucht beziehungsweise angesehen. Man hatte ein Gesprªch mit der Schul-

leitung. AuÇerdem durfte man in eine Klasse und mal in den Unterricht schnuppern. In bei-

den Klassen (6a und 6b) wurden anschlieÇend noch Plakate zu jeweiligen Schulen gestalten. 

 

Hier eine kurze Einschªtzung der Kinder zum Schulerkundungstag: 

 Karl-Friedrich-Schinkel-Gymnasium 

Luisa (6b): ăEs war sehr gut. Die Schulleiterin und die Lehrer waren sehr 

nett.  Ich wurde in die Spanisch Klasse eingeteilt. Es wird auf jeden Fall 

meine weiterf¿hrende Schule.ò 

Lennart (6a): ăEs war sehr schºn und toll. Die Inneneinrichtung war sehr 

modern. Ich wurde in Deutsch eingeteilt und es hat mir SpaÇ gemacht. Ich   

       werde hoffentlich auf das Gymnasium gehen.ò 
 

 

 Alexander- Puschkin- Oberschule 

Fabienne (6a): ăEs war sehr schºn da. Ich wurde bei Chemie eingeteilt.  

Es wird hoffentlich meine nªchste Schule.ò  

Noem (6b): ăIch fand es sehr gut, mir hat es gefallen. Ich wurde in Englisch 

eingeteilt. Ich war in der 10. Klasse mal schauen. Es wird hoffentlich meine 

nªchste Schule.ò 
 

 Fontane-Schule 

 

Mathilda (6a): ăEs war sehr cool, die Direktorin war nett. Ich wurde in Bio-

logie eingeteilt. Und fand es sehr gut. Es wird auf jeden Fall meine nªchste 

Schule.ò 

 

Evangelische-Schule 

Aliyah (6a): ăEs war cool und spannend. Ich wurde bei WAT eingeteilt. Wir 

haben mit PowerPoint gearbeitet. Ich hoffe es wird meine nªchste Schule.ò  

Ida (6b): ăIch fand es sehr gut. Die Direktorin war sehr nett und das In-

terview hat mir sehr viel SpaÇ gemacht. Die Lehrer waren auch sehr nett.                

 Ich wurde in Kunst eingeteilt. Ich fands sehr gut, es wird hoffentlich meine  

       nªchste Schule. 
 

Wenn auch du ¿berlegst, wo es nach der Karli f¿r dich hingeht, schau doch mal auf 

den Internetseiten der Schulen vorbei. Scanne dazu die QR-Codes. 

Raus aus der Schule 
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(von Mino und Ole) 

Wer mag sie nicht, die Ferien? Da Erholung mindestens genauso wichtig ist wie das Lernen, 

haben wir euch aufgerufen, eure schºnsten Schnappsch¿se aus den Somerferien und 

Oktoberferien einzuschicken. Hier seht ihr nun unsere Top 10! 

                                    

         Von Amelie (Klasse 3a)             von Lara (Klasse X)       von Mia Sophie (Klasse X)  

 

           

      von Lotta (Klasse 6b)     von Sophia (Klasse 2c) 

 

 

    von Luca (Klasse 5a)         von Samira (Klasse 2b)      von Herr Jäkel  

Raus aus der Schule 
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Platz 2 Platz 3 

Platz 4 Platz 5 

Platz 6 Platz 7 

Platz 1  

Platz 8 



Wer kºnnte 

das nur sein? 

 

                       

               von Sophia (Klasse 2c)                von Nina (Klasse 3a) 

 

Es haben uns noch viel mehr Ferienfotos von Schülern unserer Schule erreicht. Danke für 

eure schönen Fotos . Leider konnten es nicht alle in die Top 10 schaffen. Aber wir sind sicher, 

es wird in der Zukunft nochmal ähnliche Aktionen geben.  
 

Ein dickes Danke an all diejenigen, die ein Foto aus ihren Ferien eingeschickt haben!  

 
 

 

Auch dieses rätselhafte Foto hat uns erreicht . Könnt ihr erraten, wer der Taucher auf die-

sem Foto ist? Die Auflösung des rätselhaften Fotos folgt in der  nächsten Ausgabe unserer 

Sch¿lerzeitung ăKarli Newsò

    

        von unbekannt (aus der Karli)  

Platz 9 Platz 10 

Raus aus der Schule Raus aus der Schule 
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Kunstwerke kleiner und groÇer Karli-K¿nstler  
 

ăKunst ist schºn, macht aber viel Arbeit.ò (Karl Valentin) 
 

  
      Eulen in der Nacht (Klasse 1a)          Aquarelle  pfel (Kreativ-AG Klasse 3/4) 
 

   
Herbstlandschaft (Kreativ-AG Klasse 5)     Augendarstellung (Kreativ-AG Klasse 5) 

 

  
Schneelandschaft (Klasse 4b)        Winter-Tierportraits (Klasse 4a und 4b) 

 

 

    

Igel im Blªtterhaufen (Klasse 2b)     Der ¿berraschte Pilzsucher (Luna, 5b)    Ein neuer Freund (Josefin, 5a) 
 

Kreativecke 
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